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Auch in unserem Internetforum wird über das Kraftwerk disku­
tiert. Reden Sie mit: })www.RuhrNachrichten.delluenen

Die Redaktion freut sich über jede Zu­
schrift. Leserbriefe müssen nicht der Mei­

nung der Redaktion entsprechen. Bitte
schreiben Sie nicht mehr als 70 Zeilen (28
Anschläge), damit wir möglichst viele Le­
serbriefe abdrucken können. Wir behalten

uns Kürzungen vor. Sie sind durch (...) ge­
kennzeichnet. Einsendungen mit vollstän­
diger Anschrift und Telefonnummer an:

Ruhr Nachrichten
Münsterstraße 7

44534 Lünen
Fax: 02306-76028

loka Iredaktion.1uenen@mdhl.de

auf dem Weihnachtsmarkt
zugeteilt zu bekommen und
hätten uns gerne ohne Aufla­
gen z.B. an die Persiluhr ge­
stellt (...). Kein anderer
Standort wurde uns angebo­
ten!

Herr Urner - was viel wich­
tiger ist und mir starke
Bauchschmerzen bereitet, ist,
dass Sie durch die Unmengen
an Informationen, die der Öf­
fentlichkeit in den letzten
Monaten zugänglich waren,
den Zusammenhang zwi­
schen der lokalen Entwick­
lung in Lünen in Sachen
Kraftwerksneubau und der
globalen Entwicklung in Sa­
chen Klimawandel noch im­
mer nicht hergestellt bekom­
men. Selbstverständlich woll­
ten wir zu den Kraftwerks­
neubauten in Lünen Aussa­
gen machen - jedes neue
Kohlekraftwerk sorgt dafür,
dass die Ärmsten der Armen
in Zukunft noch mehr unter
unserer Wohlstandsgesell­
schaft zu leiden haben. Das
haben Sie immer noch nicht
begriffen? Traurig!

• Sara Köhler
Ernst-Becker Str. 12

Zusammenhang
nicht hergestellt

Zum Streit über den attac-In­
fostand:

Da das Geschehen aus mei­
ner Sicht immer noch ver­
dreht dargestellt wird, möch­
te ich mich abschließend mit
diesem Leserbrief zum The­
ma "Maulkorb für Attac" äu­
ßern.

Herr Urner, die Mitbürger
über etwas zu informieren,
von dessen Wahrheitsgehalt
man sich nicht ausreichend
überzeugt hat, kommt einer
Lüge gleich.

Den Sachverhalt obendrein
noch populistisch zu instru­
mentalisieren ist einfach une
glaublich.

Noch mal zum Sachstand:
Sie überschätzen mein Wis­
sen über Genehmigungen für
Informationsstände zu Weih­
nachtsmarktzeiten in der
Stadt Lünen. Hätten Sie mit
ihrer "Ordnungs behörde als
zulässige Dienststelle" ge­
sprochen und sich über den
Vorgang informiert, hätten
Sie erfahren, dass ich sehr
wohl zunächst beimOrd­
nungsamt versucht habe, ei­
ne Standgenehmigung zu be­
kommen.

Von dort wurde ich an das
Kulturbüro verwiesen, wel­
ches zur Weihnachtsmarkt­
zeit für die Vergabe von Plät­
zen in der Innenstadt zustän­
dig sei.

Wir hätten nicht damit ge­
rechnet, einen Stand mitten
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gen Wirtschaftsentwicklung
in Lünen im Wege steht?

Möglicherweise sind auch
ganz andere Gründe für un­
sere Probleme mitverant­
wortlich wie z.B. Einfallslo­
sigkeit, Starrsinn, Trägheit,
Lethargie Konzeptlosigkeit
oder ist es gar der politische
Filz, der dem Aufbruch zu
neuen Ufern entgegen steht?

• Fritz Seemann
Zum Pier 23
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()er Streit tun den I(rliftwe-tbbllU geht weiter. Ewonik will einen neuen
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reicht, die hohe Arbeitslosig­
keit zu senken und genügend
Gewerbesteuern in die Stadt­
kasse spülen, werden auch
zwei weitere Kohlekraftwer­
ke die Wende nicht herbei­
führen. Oder ist vielleicht
schon mal jemand auf die
Idee gekommen, dass es gera­
de diese einseitige Ausrich­
tung der Schmutzbetriebe al­
ler Art ist, die einer ausgewo­
genen und zukunftsträchti-

Zur Diskussion um das Kraft­
werk:

Es gibt das Kohle-und Son­
dermüllkraftwerk Steag, im­
merhin Nummer 12 auf der
Hitliste der größten Dreck­
schleudern in Deutschland.
Es gibt Europas größtes Ent­
sorgungszentrum (Remon­
dis) mit einem Biomasseheiz­
kraftrwerk, einer Müllver­
brennung für Gewerbe und
Sonderabfälle und einer Tier­
körperbeseitigungsanlage .

Es gibt Europas größte
Klärschlamm verbrennungs­
anlage (Innovatherm),
Europas größte Kupferhütte
für Altmetalle u. Elektro­
schrott (ehemals Kayser). Ei­
ne der größten Aufberei­
tungsanlagen( RWE) für be­
lastete Böden in der BRD, ei­
ne der größten Kohlevered­
lungsanlagen (Microca) in
der BRD. Europas größte
Salzschlackenaufbereitung (
Alsa). Eine Glashütte (mitten
im Wohngebiet) . Eine Depo­
nie, eine Flugaschenaufberei­
tungsanlage. usw. usw. Es
hat sich einiges angesammelt
in dem kleinen Städtchen a.d.
Lippe. Da müssten doch wohl
zwei weitere Großkohlekraft­
werke auch noch hinein pas­
sen ... So nach dem Motto
Dreck zu Dreck. Und - wo
bleiben die Arbeitsplätze?

Wenn schon die bestehen­
de Ansammlung von Ver­
brennungsanlagen nicht aus-

Keine Wende
durch Kraftwerk


